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Abstract 

Homöopathische Behandlung als Zusatztherapie bei KrebspatientInnen während 
konventioneller Behandlung: praktische Beispiele 

Additive Homöopathie kann dazu beitragen, die Nebenwirkungen der konventionellen 
Therapie zu lindern. Dies hat Eingang in die S3-Leitlinie „Komplementärmedizin in der 
Behandlung von onkologischen Patienten“ der Arbeitsgemeinschaft der Wissenschaftlichen 
Medizinischen Fachgesellschaften e. V. (AWMF), der Deutschen Krebsgesellschaft e. V. 
(DKG) und der Deutschen Krebshilfe (DKH) vom Juli 2021 gefunden.  

Im Bereich Homöopathie wurde die von unserer Forschungsgruppe publizierte pragmatische 
randomisierte Studie (1)“ in die S3-Leitlinie (2) aufgenommen. 410 PatientInnen erhielten in 
dieser pragmatischen randomisierten, kontrollierten Studie zusätzlich zur Standard-
Krebstherapie entweder eine oder keine zusätzliche homöopathische Therapie. 

Die Verbesserung des globalen Gesundheitsstatus und des subjektiven Wohlbefindens 
zwischen erster und dritter Visite war in der Homöopathiegruppe signifikant stärker (p=0,005) 
als in der Kontrollgruppe. Verbesserungen gab es auch bei Fatigue, Schmerzen, Luftnot und 
Appetitlosigkeit. Die Aufnahme dieser Studie als Level 2b in die S3-Leitlinie ist ein wichtiger 
Schritt sowie eine Entscheidungshilfe sowohl für komplementär als auch primär konventionell 
eingestellte TherapeutInnen.  

Ziel des Vortrags ist es, anhand praktischer Beispiele zu zeigen, was möglich ist und worauf 
geachtet werden sollte. Der Vortrag ist interaktiv gedacht – es wäre wünschenswert, wenn 
viele weitere Ideen diskutiert werden. 
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